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 2.5 Mio. pflegebedürftige Personen werden von pflegenden Angehörigen zu Hause versorgt1. Knapp 50% 
der pflegenden Angehörigen sind unter 41 Jahre alt2. 

 Pflegende Angehörige sind durch die Übernahme der häuslichen Pflege belastet3.
 Bestehende Unterstützungsangebote werden von pflegenden Angehörigen überwiegend nicht genutzt3.
 Ziel des Projekts ist die Entwicklung und Evaluation von innovativen digitalen und zielgruppenspezifischen 

Unterstützungsmöglichkeiten, die niederschwellig erreichbar sind und durch persönliche Beratungs- und 
Bildungselemente unterstützt werden. Junge pflegende Angehörige werden dazu befähigt die Pflege im 
häuslichen Setting möglichst lang, aber auch adäquat und weniger belastet durchzuführen. 
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 Junge pflegenden Angehörige haben Unterstützungsbedarf, sind der Inanspruchnahme von 
Unterstützungsangeboten gegenüber offen und persönliche Begleitung wird gewünscht

 Derzeit gibt es wenige bedarfsgerechte Unterstützungsangebote für junge pflegende Angehörige  
 Es gibt kaum Betreuungsangebote für junge pflegebedürftige Personen, wodurch junge pflegende 

Angehörige in die Rolle gedrängt werden
 Die bestehenden Betreuungsangebote werden aus zeitlichen, finanziellen und logistischen Gründen nicht 

genutzt

 Interviews mit jungen pflegenden 
Angehörigen und Expert:innen
Analyse von bestehenden Angeboten
Expert:innen-Workshop
 Literaturrecherche

Analyse

Erarbeitung und zur 
Verfügungstellung der Inhalte 
 Integration der digitalen Inhalte in 

Präsenzkurse
Aufbereitung der Inhalte für 

professionell Pflegend

Entwicklung und 
Implementierung

Evaluation der Präsenzkurse, 
digitalen Kurse und Inhalte für 
professionell Pflegende mittels 
Einsatz unterschiedlicher 
Forschungsmethoden

Evaluation

 Unterstützungsangebote für junge pflegenden Angehörige sind ein wichtiger Teil der Gesundheitsprävention
 Sensibilisierung der Gesellschaft und von Multiplikatoren für junge pflegende Angehörige und deren 

Belastungen
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